
Feuer
Feuerarten
Die wichtigsten Feuer für Pfadfinder sind folgende drei:

Pyramidenfeuer: 

gutes Wärme- und Kochfeuer                            

Pagodenfeuer:

große Hitze, starke Flamme,
ideales Jurtenfeuer für viele Leute 
                                                                           

Sternfeuer:

sehr sparsames Wärme-und Kochfeuer

Eigenschaften verschiedener Feuerarten:

Abbildung Name Wärmefeuer Kochfeuer Eigenschaften
Pyramidenfeuer ja ja gutes 

Allzweckfeuer

Sternfeuer ja ja sehr sparsam, 
von außen das 
Holz 
nachschieben

Jägerfeuer ja ja langsam 
brennend

Gitterfeuer ja ja große Hitze, 
starke Flamme, 
für viele Leute

Kaminfeuer ja nein Brennt lange, 
legt "von 
selbst" nach
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Grubenfeuer nein ja
sparsam, 
wetterfest, 
"unsichtbar"

Balkenfeuer ja nein brennt bis 10 
Stunden, 
kräftige Hitze, 
Zunder 
zwischen die 
Balken stecken

Aufbau eines Lagerfeuers
Zunächst werden leicht brennbare Zündmaterialien zusammengetragen, kleine 
Scheite zu ganz dünnen Holzstäben gespalten und mit Kerben (mit Messer 
einschnitzen) versehen, damit das Feuer eine bessere Angriffsfläche hat. Zum 
anzünden eignen sich verschiedene Materialien, z.B. trockenes Stroh, trockenes 
Reisig (möglichst dicht am Tannenholzstamm unten), dünne Späne und Hölzer, 
trockene Äste, Birkenrinde (ist leicht ölig und brennt auch im feuchten Zustand gut an).

Mit den Spänen etc. wird eine kleine Pyramide aufgebaut, es wird eine Öffnung für 
Wind und Streichholz gelassen - nicht zu viel und nicht zu wenig draufpacken. Wichtig 
ist, das genügend Sauerstoff heran kommen kann. Am besten den Reisig ein wenig 
hochheben, und von unten her mit dem Streichholz das Feuer in Gang bringen. Wenn 
es brennt und ein wenig Glut hat, dann Reisig etwas zusammendrücken und alsbald 
kleinere Äste und dickere Späne auftun, damit das Feuer genügend Nahrung hat. 
Darauf achten, das kein Hohlbrand entsteht... 

Welches Holz eignet sich?
Baum Lagerplatz Brennholz Nutzholz im Lager

Ahorn (Spitz-) gut gut Stöcke, Bauten
Birke (Weiß-) gut gut, hell, heiß Zierbauten, Besen
Buche (Rot-) gut gut, hell, Glut Geräte, Wasserbaute
Buche (Weiß-) gut gut, hell, Glut Sitze, Tische, Geräte
Eiche gut gute Glut Geräte, Wasserbauten
Erle (Schwarz-) schlecht schlecht Brückenböcke, Wasserbauten
Esche schlecht gut Bogen, Speere, Geräte
Fichte gut mittel, keine Glut Großbauten, Bannermasten, Flöße
Kastanie (Roß-) gut mittel, Funken Schnitzereien
Kiefer (Föhre) gut gut, Ruß Bannermasten, Flöße
Lärche gut mittel Bannermasten, Knüppelwege, Flöße
Linde (Sommer-) gut schlecht Ziergeräte, Schnitzereien
Pappel (Silber-) schlecht schlecht Schaufelstiele
Robinie gut gut, Stacheln Sitze, Tische, Geräte
Tanne gut mittel, keine Glut Bannermasten, Großbauten
Ulme (Feld-) schlecht mittel, keine Glut kleine Bauten, Wasserbauten
Weide (Korb-) schlecht mittel, keine Glut Flechtarbeiten
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